
DIE FAKTEN:

Derzeit können soziale Errungenschaften im Nationalrat mit einfacher Mehrheit abgeschafft werden 
– denn soziale Grundrechte sind nicht in der Verfassung verankert. 

In der EU gab es in den vergangenen Jahren bedenkliche Entwicklungen was demokratische Ent-
scheidungsprozesse betrifft: Mitgliedsstaaten haben auf Druck der Europäischen Kommission, der 
EZB und des Internationalen Währungsfonds Entscheidungen getroffen (z. B. Pensionskürzungen, 
Personalabbau im öffentlichen Dienst oder Kürzung von Sozialleistungen), meist ohne öffentliche 
und demokratische Debatte.

WAS ANDERE WOLLEN: 

In ganz Europa, auch in Österreich, wurde über „Schuldenbremsen“ in der Verfassung als Lösungsmo-
dell für die Krise diskutiert. 

Neoliberale Kräfte nutzen Krisen, um demokratische Rechte abzubauen oder die Tarifautonomie von 
Gewerkschaften zu beschneiden. 

Auch rechtsextreme Kräfte nutzen Krisenzeiten, steigende Arbeitslosenzahlen und wachsende soziale 
Spannungen, um Fremdenfeindlichkeit zu schüren und so bei Wahlen Stimmen zu holen.
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DIE ÖGB-FORDERUNGEN:

»» Soziale Grundrechte in der Verfassung für einen starken Sozialstaat

»» Recht auf Arbeit als Grundlage einer eigenständigen Existenzsicherung.

»» Recht auf angemessene Arbeitsbedingungen.

»» Recht auf existenzielle Mindestversorgung.

»» Recht auf Absicherung bei Krankheit, Arbeitslosigkeit, im Alter und generell bei sozialen 
Notlagen.

»» Demokratie stärken, Extremismus verhindern.

»» Stärkung des EU-Parlaments – volle Einbeziehung in alle Entscheidungen der europäischen 
Wirtschaftspolitik.

»» Stärkere Verbindung der Ernennung des/der KommissionspräsidentIn mit den Wahlen zum  
EU-Parlament.

»» Fixierung eines aktiven sozialen Dialogs mit den europäischen Sozialpartnern.

»» Stärkung der Demokratie statt Verkleinerung des Nationalrats.

»» Diskriminierung besser bekämpfen. 

»» Integrations- und Asylpolitik darf nicht vorrangig eine Frage der Sicherheitspolitik sein.

WARUM FORDERN WIR DAS?

Soziale Grundrechte müssen in der Verfassung verankert werden – dann ist es für Regierungen 
welcher Zusammensetzung auch immer schwieriger, mit einfacher Mehrheit im Nationalrat soziale 
Errungenschaften zu beseitigen. Schon frühzeitig muss jungen Menschen ein Verständnis für die 
Demokratie vermittelt werden, so kann das Anwachsen von antidemokratischen, totalitären, rechts-
extremen Bewegungen gestoppt werden. 
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